


PAULA MARSCHALEK, BA MAS

ist eine österreichische Kunsthistorikerin 
und Kulturmanagerin. 

Sie studierte Kunstgeschichte an der Universität 
Wien und setzte ihre Ausbildung an der Universität 
für angewandte Kunst fort, wo sie ihren Master in 
Kunst und Kulturmanagement abschloss. 
Sie arbeitete in renommierten Kulturinstitutionen 
wie dem Dorotheum, dem Kunsthistorischen Museum 
und MAK, sammelte Erfahrungen am Kunstmarkt 
als Kommunikationsmanagerin bei einer jungen Galerie 
und absolvierte von September 2019 bis März 2020 ein  
Kulturmanagement-Stipendium im MAK 
Center in Los Angeles, USA. 

Sie schreibt, tritt als Speakerin auf und kuratiert 
Ausstellungsprojekte mit dem Fokus auf feministischer 
Produktion und Herangehensweise. Neben klassischer 
Kunst-/Kultur-PR und Social Media Kommunikation, 
entwickelt sie individuell zugeschnittene Kom-
munikationsstrategien und Beratungen für Kunst- 
und Kulturschaffende. 
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CURRICULUM VITAE

AUBILDUNGALLGEMEIN

Paula Marschalek, BA MAS
Streichergasse 10
1030 Wien

+43 (0) 699 1995 26 01
office@marschalek.art
marschalek.art

Masterabschluss - Master of Advanced Studies

Postgradualer Lehrgang „Art & Economy”, 
Universität für angewandte Kunst Wien 

Masterstudium „Kunstgeschichte”, Universität Wien

Bachelorabschluss– Bachelor of Arts Bachelorstudium 
„Kunstgeschichte”, Universität Wien

Studium der Internationalen Betriebswirtschaft, 
Wirtschaftsuniversität Wien 

Maturaabschluss

BG/BRG3, Landstraßer Gymnasium 
Kundmanngasse 20-22, 1030 Wien

28.06. 2019

2017-2019

2017-dato

10.03. 2017
2013-2017

2013 -2014

06.06. 2013 

2005 -2013

Hier gehts zum detailierten Curriculum Vitae

http://marschalek.art
https://marschalekart.files.wordpress.com/2023/07/2023_cv_paula-marschalek_26072023.pdf


BERUFSERFAHRUNG

Gründung der Kommunikationsagentur Marschalek Art Management

JOMO – Verein zur Thematisierung zeitgemäßer Kunststrategien

C/20 – Verein für internationale kuratorische Praxis

Museum für angewandte Kunst Wien 
(Projektassistenz, EU-Projekt ART NOUVEAU 2)

MAK Center for Art and Architecture, Los Angeles 
(Daily Operating, Archive)

Galerie Rudolf Leeb 
(Press, Public Relations, Social Media Communication) 

Kunsthistorisches Museum Wien 
(Praktikum Presse, Public Relations, Marketing)

Projekt Marschalek Art Management

Dorotheum (Praktikum Auktionen - Gemälde des 19. Jahrhunderts) 

Dorotheum (Praktikum Auktionen - Alte Meister)

Dorotheum Juwelier (Fachberatung)

Raiffeisen Bank International (Praktikum Supervisory Reporting) 

Raiffeisen Centro Bank (Praktikum Credit)

Brainds Marken und Design GmbH (Back Office)

11/2020

09/2020

09/2020

09/20-09/2021

09/2019-03/2020

04/2019 -09/2019

04/2019 -07/2019

02/2019

07/2018

07/2017-08/2017

10/2015-06/2017

07/2015-08/2017

07/2014

09/2014-12/2014



Marschalek Art Management ist eine international 
agierende Kommunikationsagentur mit Sitz in Wien 
und wurde 2020 von der Kunsthistorikerin und Kulturmanagerin 
Paula Marschalek, BA MAS gegründet. 

Auf kreative, neue und vielseitige Art und Weise 
verbindet Marschalek Art Management Menschen mit 
zeitgenössischer Kunst, Künstler:innen, Kultur und 
anderen Projekten im Kreativbereich. Neben klassischer 
Kunst- und Kultur-PR sowie Social Media Kommunikation, 
entwickelt Paula individuell zugeschnittene Kommunikationsstrategien 
und Beratungen für Kunst- und Kulturschaffende.  
Besonders liegt ihr das Thema Transparenz in der oft sehr 
elitären Kunstbubble am Herzen und damit einhergehend
bietet sie Unterstützung für emerging artists mit Art 
Management Tools an. Durch Talks, Texte, Führungen und 
experimentelle Formate versucht sie den Kunstbetrieb 
niederschwelliger zu machen und auch branchenübergreifend 
Interessierte aufzufangen. 

In diesem Portfolio wird ein kurzer Überblick über die vorhandenen 
Leistungen gegeben. Es ist lediglich ein Auszug und soll ein Bild 
vermitteln, wie vielfältig die Projekte aussehen.

Interessiert? Hier kannst du eine Nachricht hinterlassen!

https://marschalek.art/contact/


PRESSE & PR
“creating value through communication”



Das HOCHsommer Art Festival 2022 fand von 05. bis 15.  
August 2022 mit Programm in 12 Kulturinstitutionen,  
wechselnden Gastpositionen und spannenden Sonder-
veranstaltungen in der Region des Südburgenlandes 
und der Südoststeiermark statt.

  Aufgaben von Marschalek Art Management 
  sind hier u.a. die Betreuung der PR-Agenden, 
  Pressearbeit, Koordination und Planung des   
  Presseevents, Unterstützung bei Social Media 
  Communication, Kooperationsideen und 
  Vernetzen mit Akteur*innen.

HOCHSOMMER

Weitere Infos zum Projekt
http://hochsommer.art

https://hochsommer.art/home2022/


Du befindest dich hier: Home | Lifestyle

LIFESTYLE | 08.07.2022

UNSERE KULTURZUCKERL …
… im Sommer

Themen: FREIZEIT, KULTUR, BURGENLAND

© Shutterstock

KULTURZUCKERL

Grenzerfahrungen
Art Festival. Zwölf Kulturinstitutionen, wechselnde Gastpositionen und Events verspricht das
HOCHsommer Art Festival von 5. bis 15. August in der Region Südburgenland,
Südoststeiermark und Slowenien. Der Young Curators Club präsentiert dabei künstlerische
Interventionen in der Grenzregion nahe Drosen (St. Martin an der Raab). Ein Auszug: Alice von
Alten (Bild) bespielt das Zollhäuschen am Beginn der Wanderroute zum Dreiländereck mit
einem temporären Souvenirshop und Postkarten und Plakaten zur Entnahme; Roswitha Grills
„Mikropassagiere“ am Wachturm ist ein temporäres dynamisches Windspiel, das die Grenzen-
losigkeit der Natur demonstriert.

Infos: www.hochsommer.art, www.youngcurators.club

© Alice von Alten

MAG. VIKTÓRIA KERY-ERDÉLYI
Redaktion
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Foto: David Kranzelbinder

Das HOCHsommer Art Festival befasst sich von 5. bis 15. August sich mit

Aspekten der Leere und Abgeschiedenheit.

Das HOCHsommer Art Festival findet in 12 Kulturinstitutionen mit wechselnden

Gastpositionen und Sonderveranstaltungen in der Region Südoststeiermark,

Südburgenland und in Slowenien statt und befasst sich unter dem diesjährigen Thema

„Overcoming the Void“ mit verschiedenen Aspekten der Leere. Es gilt die Leere im

Grenzland zu überwinden, einen neuen Raum für grenzüberschreitendes Kulturschaffen zu

erzeugen und ein neues Gefühl von Verbundenheit und Nachbarschaft zu vermitteln.

Das HOCHsommer Art Festival verbindet und steht für gesellschaftlichen,

grenzüberschreitenden Austausch, frei von Diskriminierung und Ausgrenzung

Foto: David Kranzelbinder

„Unser Ziel ist, die Regionen kulturell zu verbinden und einen Ort für Begegnung mit

zeitgenössischer Kunst zu schaffen. Über die Grenzen hinweg, außerhalb urbaner Räume“,

so Projektleiterin Regina Frech. Dabei verstehen sich die Ausstellungen und

Veranstaltungen als Echoräume für gesellschaftlich relevante Themen, um politische sowie

soziale Missstände kritisch zu betrachten. Das Ergebnis ist ein umfassendes Kunsterlebnis

und zeigt ein breitgefächertes Programm mit aufstrebenden und etablierten

Künstler*innen sowie regionalen, nationalen und internationalen Positionen. Ein

besonderer Schwerpunkt liegt 2022 auf dem Dreiländerprojekt

Österreich/Slowenien/Ungarn, das sich, in Anbetracht der aktuell brisanten Situation

inmitten Europas, ihrer zusammenführenden sowie überwindenden Funktion widmet.

Kunsthalle Feldbach

Foto: David Kranzelbinder

HOCHsommer Art Festival

5.–15.8.2022

Eröffnung: Fr, 5.8., 16 Uhr im Grenzhaus Gornja Radgona/Radkersburg, weitere

Veranstaltungspunkte an der Murbrücke, Marsch der Musikkapelle zum Pavelhaus, ab 19

Uhr Opening

www.hochsommer.art
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Fernsehen TVthek Radiothek Debatte Österreich Wetter Sport News ORF.at im Überblick

Programm Sendungen A-Z Barrierefrei Channels

Besser gemeinsam als einsam
Das Festival HOCHsommer

Teilen

Es ist eine Region, die mit landschaftlicher Schönheit, gutem Wein und geselliger
Gemütlichkeit assoziiert wird: die Südoststeiermark und das südliche Burgenland.

Seit den 1960ern hat diese Region im Dreiländereck Österreich, Ungarn und
Slowenien Künstlerinnen und Künstler aus ganz Österreich angezogen: Maler wie
Christian Ludwig Attersee, Bildhauer wie Walter Pichler, Schriftsteller wie Peter
Handke.

Seit fünf Jahren gibt es das Festival „Hochsommer“, das versucht, zeitgenössische
Kunst in diesen ländlichen Raum zu bringen. Die diesjährige Ausgabe hat das
Thema „Overcoming the Void“ und befasst sich mit verschiedenen Aspekten der
Leere, des leeren Raumes, der inneren Leere und Abgeschiedenheit.

Von 5. bis 15. August 2022 finden in zwölf Kulturinstitutionen von Feldbach bis
Jennersdorf, von Bad Radkersburg bis in die slowenische Ortschaft Grad
Ausstellungen, Performances, Lesungen und Konzerte statt.

TV-Beitrag: Julia Fellerer

Links:

Hochsommer Art Festival 2022

Margit Koppendorfer: „Kostüm Bilder“

kulturMontag

Hochsommer Art Festival - Roswitha Dautermann: Ich bin viele

Hochsommer Art Festival - Ausstellung Pavelhaus

David Kranzlbinder

Kontakt Datenschutz Impressum/Offenlegung Bekanntgaben laut ORF-G Publikumsrat

TV-Programm Suchen

Press Mention Kulturzeitung 80 
Copyright: Kulturzeitung 80 

Press Mention Der Standard
Copyright: Der Standard Press Mention Der ORF 

Copyright: Der ORF
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Raising Hands ist ein partizipatives Kunstprojekt 
bei dem gemeinsam mit der Öffentlichkeit eine 
dreidimensionale Skulptur als Zeichen einer starken 
Gemeinschaft erstellt wurde. Diese zeigt zwei sich 
helfende Hände aus einer Million Ein-Cent-Stücke. 
Raising Hands wurde am im April 2022 am Stephansplatz 
erstmals präsentiert und steht nun seit April 2023 am 
Schwarzenbergplatz.

  Aufgaben von Marschalek Art Management 
  sind hier u.a. die Betreuung der PR-Agenden, 
  Pressearbeit, Koordination und Planung des   
  Presseevents, Unterstützung bei Social Media 
  Communication, Kooperationsideen und 
  Vernetzen mit Akteur*innen.

RAISING HANDS

Künstlerin
Julia Bugram 

Weitere Infos zum Projekt
www.raisinghands.net/

http://www.raisinghands.net/


Press Mention Kurier
Copyright: Kurier

Press Mention Les Nouveaux Riches
Copyright: Les Nouveaux Riches

Instagram Feed Raising Hands
Copyright: Raising Hands Newsletter

Copyright: Raising Hands



Lumen (lat. Licht, Fenster) bezeichnet, neben dem 
Lichtstrom, den Innenraum von Blutgefäßen, Organen, 
und Zellkörpern. Es beschriebt eine Raumweite 
(Raumlichte), umgeben von einem Raum auf der Außenseite.

Mit der fortlaufenden intermedialen Installationsserie LUMEN greift der 
Wiener Konzeptkünstler Johnnes Rass genau diese Begrifflichkeiten auf 
und verdichtet diese zu einer sinnesumfassenden Begegnung. Seit 2019 
wurde LUMEN an verschiedenen Orten in unterschiedlichen Varianten, 
Ausformungen sowie Größen gezeigt.

  Aufgaben von Marschalek Art Management sind hier u.a. 
  Unterstützung bei PR-Agenden, Pressearbeit, Erstellung 
  von Texten, strategische Beratung, Kooperationsideen 
  und Vernetzen mit Akteur*innen.

LUMEN

Künstler
Johannes Rass

Weitere Infos zum Projekt
www.johannesrass.com/works-sum-
mary/lumen

https://www.johannesrass.com/works-summary/lumen
https://www.johannesrass.com/works-summary/lumen


Press Mention Les Nouveaux Riches
Copyright: Les Nouveaux Riches
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Copyright: Die Presse



SOCIAL MEDIA COMMUNICATION
“using the power of social media”



IntAkt – Internationale Aktionsgemeinschaft bildender 
Künstlerinnen ist ein feministisch inspiriertes 
Künstlerinnennetzwerk. Es wurde 1977 gegründet, 
um die Situation der bildenden Künstlerinnen auf 
sozialem und künstlerischem Gebiet zu verbessern.
Nationale und internationale KünstlerInnen der IntAkt 
sind am kulturpolitischen Geschehen durch diverse Aktionen 
involviert. Die Auseinandersetzung mit gegenwärtigen Problemstellungen
 im Kultursektor zeigt sich anhand von vielzähligen Ausstellungen und Projekten, 
die das Netzwerk auf die Beine stellt. 

   Aufgaben von Marschalek Art Management sind hier u.a. die 
   operative und strategische Leitung der Social Media Channels, 
   Unterstützung bei PR-Agenden, Pressearbeit und Erstellung 
   von Pressetexten.

INTAKT  
INTERNATIONALE AKTIONSGEMEINSCHAFT 
BILDENDER KÜNSTLERINNEN

Weitere Infos zum Projekt
www.intakt-kuenstlerinnen.com

http://www.intakt-kuenstlerinnen.com


Instagram Posting
Copyright: IntAkt

Instagram Feed IntAkt
Copyright: IntAkt



Sie schreibt Texte für Kunstmagazine und tritt 
als Moderatorin/ Speakerin auf. Mit Marschalek 
Art Management entwickelt sie individuell 
zugeschnittene Kommunikationsstrategien für 
Kunst- und Kulturschaffende. Weiters hat sie 
das Gesprächs- und Netzwerkformat JOMO 
mitbegründet sowie C/20 - Verein für 
internationale kuratorische Praxis. 

SAMMLUNG 
VERBUND 



Instagram Posting
Copyright: Sammlung Verbund

Instagram Feed Intakt
Copyright: Sammlung Verbund



CURATED BY MARSCHALEK 
ART MANAGEMENT
„telling different stories through contemporary art“



Mit dem breit angelegten Projekt “Sexualisierung & 
Selbstbestimmung” wird auf kritische Art und Weise der 
titelgebende Themenkomplex anhand unterschiedlicher Sujets 
analysiert. Auch 2021 ist die Gesellschaft noch geprägt von patriarchalen 
Strukturen, die viel Platz für Ungleichgewichte lassen. Geschlechtsspezifische 
Vorurteile durchdringen unser Leben und bringen uns dazu, zwei Mal darüber 
nachzudenken, was wir anziehen oder welchen Weg wir heim nehmen. 
C’mon - muss das wirklich sein?

  Auf der Parallel 2021 wurden die Werke der Künstlerinnen Julia   
  Bugram und Gloria Dimmel in Dialog gesetzt, kuratiert von C/20 Verein  
  für internationale kuratorische Praxis von Paula Marschalek und  
  Alexandra Steinacker. Sie zeigen in ihrer Diversität und Vielfältigkeit  
  unterschiedliche Facetten zum Überthema „Sexualisierung &  
  Selbstbestimmung“ auf und laden zur kritischen Reflexion ein.

PARALLEL 

Copyrights: Sotheby‘s Artist Quarterly

Zeitraum  07. – 12 September 2021 
Künstler*innen Julia Bugram und 
Gloria Dimmel
Location Semmelweisklinik



In der Ausstellung „The Female Landscape: Rethinking  
the Body through the Photographic Image and Beyond“ wird  
der weibliche Körper als Landschaft intermedial aufgegriffen,  
verschiedene Facetten von Frau-Sein werden erzählt und aus  
feministischer Perspektive untersucht. Das Projekt stellt gesellschafts-
relevante Aspekte wie Gleichstellung, Gender, die Rolle der Frau, Sexismus, 
Postkolonialismus und gesellschaftliche Konventionen zu Diskussion. Die 
verschiedenen künstlerischen Positionen, die von klassischer  Fotografie bis 
hin zu Arbeiten mit skulpturalen, audiovisuellen und installativen Elementen 
reichen, nehmen Bezug auf unterschiedliche Aspekte dieser Verbindung.

   Teilnehmende Künstlerinnen: Tina Graf (AUT/TWN), Claudia  
   Larcher (AUT), Stephanie Misa (PHL/USA), Anna & Maria Ritsch  
   (USA/AUT) und Song Jing (CHN). Das Projekt wurde vom  
   kuratorischen Verein C/20 von Paula Marschalek und Alexandra  
   Steinacker organisiert, kuratiert und betreut.

THE FEMALE 
LANDSCAPE

Copyrights: Jolly Schwarz

Zeitraum 09.03. – 06.04.2022
Künstler*innen Anna & Maria Ritsch,
Stephanie Misa, Claudia Larcher, 
Song Jing, Tina Graf
Location VBKÖ-Maysedergasse 2/28, 
1010 Wien (im Rahmen des Foto 
Wien Festivals 2022)



Die Ausstellung „Dancing around Suffering. Finding Light  
in Darkness“ befasst sich mit dem inneren Zustand des  
Menschen und stellt Fragen rund um oft negativ konnotierte  
Aspekte des Leidens. Die Ausstellung bot einen alternativen Weg an,  
um Balance, Freiheit und Frieden im Leben zu finden. Inspiriert durch Mediation 
und persönliche Erfahrungen sieht Kristina Kulakova das Leben als einen Tanz um 
das Leiden, in dem immer etwas Positives entstehen kann, das uns ermöglicht, 
gegebene Probleme zu überwinden und Lebensweisen neu zu denken.

  Im Rahmen der Ausstellung präsentierte sie zum ersten Mal drei 
  verschiedene Kompositionen der Fotoserie „Dancing around Suffering“.  
  Außergewöhnliche Blumen, Früchte oder Gemüse, die in jedem Kühl- 
  schrank zu finden sind, werden in einem Stillleben drapiert, das auf  
  die Vergänglichkeit anspielt und die Schönheit des Alltäglichen zeigt.
  Für ein interaktives skulpturales Element lud sie die Designerin 
  Evgeniia Kazarezova zur Zusammenarbeit ein, die ihre Skulptur 
  „The Chaos Dome“ vorstellte.

DANCING AROUND 
SUFFERING

Copyrights: Studio Kristina Kulakova 

Zeitraum 12.08. – 03.09.2022
Künstler*innen Kristina Kulakova 
und Evgeniia Kazarezova
Location Silent Gallery @DIT  
Schleifmuhlgasse 1, Top 11/12
1040 Wien, Austria



Die Gruppenausstellung „SUR REALITÉ“ thematisiert
Diskurse um Gleichberechtigung und Sichtbarkeit von 
Künstlerinnen. Die Präsentation verbindet aktuelle 
Strömungen sowie thematische Schwerpunkte der 
zeitgenössischen Wiener Kunstszene und bringt sie in einen Dialog.

  Die Gleichberechtigung auf dem Kunstmarkt  und in der Industrie ist  
  noch weit entfernt, daher ist es notwendig, die Geschichte neu zu   
  malen und aktiv mitzugestalten.
  Die teilnehmenden Künstlerinnen eignen sich malerische Elemente  
  auf ihre eigene, experimentelle Weise an, um das Malerische in neuem  
  Gewand und mit anderen Sujets erstrahlen zu lassen. Es geht um   
  einen Vorstoß zu neuen Formen des Umgangs mit dem Pinsel - oder  
  ohne - und um die Aufarbeitung eines verschütteten Potentials: die  
  weibliche Malerei (peinture feminine).

SUR REALITÉ

Copyrights: Kristina Kulakova

Zeitraum 18. – 28.04.2023
Künstler*innen Elisa Alberti, Arang Choi,
Sofia Cruz Rocha, Violetta Ehnsperg, 
Katharina Kostroubina, Lavinia Lanner, Anita 
Schmid, Käthe Schönle, Katarina Spielmann, 
Eva Yurkova
Location Zirkusgasse 36, 1020 Wien



Die Duoausstellung Between Light & Shadow,
kuratiert von Paula Marschalek, setzt neue künstlerische
Arbeiten von Michaela Putz und Hessam Samavatian in Dialog
zueinander. Auf verschiedenen inhaltlichen Ebenen greift die 
Präsentation die Dialektik von Licht und Schatten, Leben und Sterben sowie 
Sichtbarmachen und Verschwinden auf und untersucht dabei die tiefgreifende 
Dimension der Produktionsbedingungen von fotografischen Wirklichkeiten.

  Beide Kunstschaffenden arbeiten mit dieser Technik unkonventionell  
  und interpretieren die daraus resultierenden Möglichkeiten neu. So   
  ist es spannend zu sehen, wie die Bedeutung der Fotografe im 
  zeitgenössischen Diskurs weitergedacht wird sowie unterschiedliche  
  Ergebnisse und Theorien zulässt. 

BETWEEN LIGHT & 
SHADOW

Copyrights: Theresa Wey 

Zeitraum 26.05. – 23.06. 2023
Künstler*innen Michaela Putz, Hessam
Samavatian
Location Loom, Hofenedergasse 6,
1020 Wien



TALKS & MODERATIONS
“talking about art & culture”



Paula Marschalek wurde eingeladen eine Kooperation mit 
Sotheby‘s Artist Quarterly zu starten und führte bis dato durch 
Gespräche mit Sophie Hirsch, Jing Song, Kaja Clara Joo und Julia Belova.

  Artist Talks & Moderationen sind ein wesentlicher      
  Bestandteil des Unternehmens und werden sowohl 
  von selbstständigen Künstler*innen oder Kreativschaffenden 
  in Auftrag gegeben als auch von Institutionen wie dem 
  Künstlerhaus oder der Vienna Art Week.

SOTHEBY’S ARTIST 
QUARTERLY

Copyrights: Sotheby‘s Artist Quarterly

Künstlerinnen: Sophie Hirsch, Jing  
Song, Kaja Clara Joo, Julia Belova
Location: Sotheby‘s Vienna,  
Herrengasse 5, 1010 Wien



Im Rahmen der Roten Wand, die als offener Aktionsraum von 
Mitgliedern des Künstlerhauses vielfältig und interdisziplinär 
bespielt wird, zeigte Julia Bugram einige neue Werke, die sich als 
visuelle Kommentare verstehen und einen Ausgangspunkt für die 
öffentliche Diskussion bildeten.

  Das Gespräch begann mit einem kunsthistorischen Rückblick auf das Sujet 
  des Frauenakts und führte zu Eduard Manets „Olympia“, die 1863 entstand. 
  Mit Olympia überarbeitete Manet das traditionelle Thema des weiblichen Akts,
  denn anders als die Frauenakte zuvor, blickt Olympia den Betrachtenden direkt 
  an, sie dreht den Spieß um und scheut keinen Kontakt. 

    So nehmen mehrere großformatige Zeichnungen von Julia 
    Bugram kunsthistorische Aspekte der Kunstproduktion auf und  
    rekontextualisieren diese. Anhand von unterschiedlichen Beipielen 
    aus der Werbung wurde aufgezeigt, wie klischeehaft Frauen und 
    Männer in der Gesellschaft häufig dargestellt werden. Während 
    Männer selbstbewusst und oft sehr provokant in die Kamera posen, 
    werden Frauen eher lasziv und und passiv – häufig in einer Art 
    „Opferrolle“ präsentiert.

SEXUALISIERUNG & 
SELBSTBESTIMMUNG

Copyrights: Jolly Schwarz

Datum: 14.07.2021, 18:00 Uhr
Teilnehmer*innen: Julia Bugram,  
Patrick Catuz, Paula Marschalek
Location: Künstlerhaus,  
Karlsplatz 5, 1010 Wien



Das erste Artist Book der Künstlerin Michaela Putz  
trägt den Titel PALINOPSIA und ist eine Auseinander-
setzung mit den Nachbildern unseres digitalen Zeitalters: 
die visuellen Inputs unserer Smartphones, welche die 
Realität vor uns überlagern. Die Kunsthistorikerin Paula 
Marschalek und die Künstlerin Michaela Putz haben sich 
dazu unterhalten. In ihren Arbeiten beschäftigt sich Michaela Putz mit den 
Implikationen einer auf die Oberflächen digitaler Kommunikationstechnologien  
reduzierten Gesellschaft. Ihre Arbeiten wurden in zahlreichen Einzel- und Gruppen- 
Ausstellungen im In- und Ausland gezeigt, unter anderem: 

  Ars Electronica Festival, Künstlerhaus Wien, Bildraum01, Parallel Vienna,   
  Espacio de Arte Contemoáneo (Montevidéo, Uruguay), TAF The Art  
  Foundation (Athens Photo Festival 2019), Galerie Rudolf Leeb, U10 Art Space  
  (Belgrad, Serbien), Dokumentationszentrum für moderne Kunst St., BETON7  
  in Athen (Athens Photo Festival 2018). Sie erhielt diverse Stipendien und  
  Preise, etwa das Startstipendium für Fotografie des BKA 2019 und den  
  Förderpreis für Bildende Kunst Burgenland 2018.

MICHAELA PUTZ

Copyrights: Michaela Putz

Datum: 24.07. 2021, 18:00 Uhr
Künstlerin: Michaela Putz
Location: Atelier Schlingerhof, 
Floridsdorfer Markt, 1210 Wien



Bei der Vienna Design Week 2021 war die Künstlerin Petra 
Gell mit ihrer Rauminstallation BOOST in der Festivalzentrale  
am Sachsenplatz präsent und hat in diesem Rahmen 
Gespräche mit Akteurinnen der Kulturproduktion geführt.

  Mit der Kunsthistorikerin und Kulturmanagerin Paula 
  Marschalek wurde über die künstlerische Arbeit, die interdisziplinäre Praxis  
  gesprochen genauso wie über in der Kunstbranche essentielle Themen, wie 
  beispielsweise Netzwerken, Kooperationen und Sichtbarkeit. 

PETRA GELL

Copyrights: VIENNA DESIGN WEEK/ 
Kollektiv Fischka

Datum: 29.09.2021, 18:30
Künstlerin: Petra Gell
Location: Festivalzentrale  
Vienna Design Week,  
Sachsenplatz 4-6, A-1200 Wien
im Rahmen der Vienna Design Week 2021



Im Rahmen der Vienna Art Week 2021 öffneten
viele Künstler*innen ihre Ateliers, darunter auch Micha 
Wille. Gemeinsam mit der Malerin luden wir zum Artist Talk,
um über die künstlerische Praxis, die Bedeutung der 
zeitgenössischen Malerei und Micha Willes neue 
Publikation zu sprechen.

MICHA WILLE

Copyrights: Micha Wille

Datum: 13.11. 2021, 14:00 Uhr
Location: Atelier Micha Wille,  
1020 Wien, im Rahmen der 
Vienna Art Week 2021



Das vergangene Jahr fühlte sich an wie die Verzeitlichung  
eines Wartezimmers – zwischen Dysfunktionalität und  
Hoffnung, zwischen Sinnentleerung und Begehren. Doch  
auf welchen Konzepten beruhen unsere Vorstellungen von  
„Funktionalität“? Was passiert in der zeitlichen Lücke zwischen  
Kontrollverlust und (versuchter) Kontrollrückgewinnung? Und was bedeutet 
das für unser Verständnis von Dauer?

   Das Künstlerinnenkollektiv „Collective Waiting“ von VERONIKA SUSCHNIG und   
   LUISA HÜBNER widmet sich Fragen der zeitgenössischen Psyche, körperlichen 
   Entfremdung und sozialer Fragilität. In dem interdisziplinären Projekt WAITING 
   ROOM werden diese neu verhandelt und übersetzt.

VERONIKA SUSCHNIG 
& LUISA HÜBNER

Copyrights: Joanna Pianka

Datum: 06.10.2021, 18:00 Uhr
Künstlerinnen: Luisa Hübner  
& Veronika Suschnig
Location: Künstlerhaus, 
Karlsplatz 5, 1010 Wien



TEXTEN
“writing about art & culture“



Über Künstler*innen, Kunstwerke, Ausstellungen 
oder Ereignisse in der Kunstwelt zu schreiben, ist eine 
großartige Möglichkeit, der globalen Kunstgemeinschaft 
eine Stimme zu geben. 

Es geht darum, auf bestimmte Kunstwerke zu 
reagieren, ihre Bedeutung zu interpretieren und 
kritische Urteile über sie abzugeben, um den 
Betrachtenden das Verständnis zu erleichtern.

TEXTE

Weitere Veröffentlichungen
www.marschalek.art/writings/

http://www.marschalek.art/writings/


Veröffentlichung Hubert Schmalix
Copyright: PARNASS

Veröffentlichung Daniela Trinkl
Copyright: Les Nouveaux Riches
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ORGANIZER

Mz* Baltazar’s Lab

« SALON OF OPEN SECRETS – Mz*
Baltazar’s Lab – Kunstraumproart

TEA TALK »

23. September, 19:00–21. October, 22:00

DELPHI 2.0 (PHYTO-PYTHIA) EXHIBITION
BY LENA VIOLETTA LEITNER

Delphi 2.0

(Phyto-Pythia)

Treten Sie ein in das Future Lab Delphi 2.0, das Sie bei Ihren Ängsten,

Wünschen und Fragen berät.

Unser Labor ist ein Ort der Begegnung, des Austauschs, der

Entspannung, des Zweifelns und der Kommunikation. 

Die Phyto-Pythia, unser Pflanzenorakel, erzeugt Ihren persönlichen

Orakelspruch, der als Grundlage für Diskussionen über mögliche

Zukunftsszenarien dient.

Step into the Future Lab Delphi 2.0 advising you on your fears, wishes and

questions.

Our Lab welcomes everyone and serves as a space for connecting,

interacting, relaxing, doubting and sharing. 

The Phyto-Pythia, our plant oracle, generates your personal oracle spell

serving as the basis for discussions about possible future scenarios.

 

“Drowning in fearing a future

unable to act, stuck. 

Surrounded and surrendered by motivational posts.

Paralyzed, it eats you up, slowly but steady.

Acknowledge your fear. Devour your fear….”

message from a high priestess of Delphi 2.0

 

Eröffnung/ Opening: 23.09.2022 – 19h with intro by Paula Marschalek 

Finissage: 21.10.2022 – 19h

Öffnungszeiten/ Opening hours:

Dienstag, Donnerstag, Samstag von 10h – 14h

tuesdays, thursdays, saturdays from 10 h- 14h

 

SPECIAL EVENT:

Tea Talk.

15.10., 3-4 pm

Delphi 2.0 invites Valerie Habsburg and Ege Kökel to share their works at

Tea Talk.  

Listen to their stories and read together with us our tea leaves!

 

 

 

With the special support of:

 

´

 Erkenne dich selbst – ein Beitrag zu Lena Violetta Leitners Ausstellung

„Delphi 2.0 (Phyto-Pythia)“ 

Lena Violetta Leitner setzt sich in ihrer künstlerischen Arbeit, die im

Rahmen von „Delphi 2.0 (Phyto-Pythia)“ im Mz*Baltazar’s Lab von 23.09.

bis 21.10. 2022 zu sehen sein wird, mit diversen Aspekten der Institution

des Orakels und der dazugehörigen Dimension der Zukunft auseinander.

Gerade das Hier und Jetzt ist durch große Ungewissheiten sowie

lebensverändernde Krisen potenziell geprägt, so ist es für die Künstlerin

essenziell sich nicht von damit verbundenen Ängsten und Unsicherheiten

leiten zu lassen, sondern mit der Kraft des Kollektivs dagegen zu wirken.

Mit einer feministischen Haltung und ganz im Zeichen der Solidarität

möchte Leitner Raum für Austausch, Interaktivität und Diskurs schaffen.

So lädt sie ihre Kolleginnen Valerie Habsburg und Ege Kökel im Rahmen

der Ausstellung zum Gespräch mit anschließendem „aus dem Tee lesen“

und einen Blick in die Zukunft wagend ein. 

Experimentierfreudigkeit, Erfindergeist und Dialoge ziehen sich wie ein

roter Faden durch Leitners künstlerisch-kreatives Schaffen. Dabei

basieren ihre Forschungen der jeweiligen Projekte auf meist jahrelangen

Recherchen und manifestieren sich in Installationen, Interventionen oder

Performances. Im Zuge einer Residency in Athen setzte sich die

Künstlerin mit der Orakelstätte Delphi näher auseinander. Ein

geschichtsträchtiges Areal der griechischen Antike, zu dem viele

Menschen gepilgert sind und sich ihre großen Fragen beantworten

ließen. Von den heute noch sichtbaren Fragmenten fertigte Leitner an

Ort und Stelle 3D-Scans an und überlagerte diese dann mit Aufnahmen

ihres Bildschirmes sowie technisch produzierten Glitches. Die daraus

entstandene Videoarbeit lässt die Betrachtenden in eine immersive Welt

eintauchen, verweist einerseits auf die Prozesshaftigkeit und die

Veränderung – Aspekte, die mit Prophezeiungen einhergehen – ,

andererseits zeigt sie einen Status Quo auf. Dadurch, dass die Kultstätte

nicht mehr alle Informationen trägt, viele sind gebrochen und zerstört,

können sich Fehler bzw. Ungewissheiten einschleichen, die systemische

Offenheit ins Bewusstsein rücken. Mit „PFLANZENORAKEL“ transferiert

die Künstlerin nicht nur die Idee des Orakels, sondern konturiert eine aus

Pflanzen bestehende, interaktiven Installation. Positioniert sich der*die

Besucher*in inmitten der teils aus femden Ländern stammenden

Pflanzen, so geben diese nach Berührung mehrdeutige Orakelsprüche

von sich. Leitner wählte hierfür den Bogenhanf, auch

Schwiegermutterzunge genannt, den Drachenbaum und den Japanischen

Staudenknöterich aus. Erstere schafft eine Assoziation zur Redensart

„eine spitze Zunge haben“, was so viel bedeutet, wie keine Angst vor der

Wahrheit zu haben. Zweitere spannt den Bogen zur Mythologie: Denn

einst soll der Drache Python in Delphi gelebt haben und nachdem er von

Apollon getötet wurde, übertrug sich seine Seher-Gabe durch das

vergossene Drachenblut auf den Ort. Drittere ist als besonders

resilientes und invasives Gewächs bekannt, das uns alle überdauern wird

und die zeitliche Ebene anspricht. Die Töpfe aus Terracotta erinnern an

antike Amphoren, wiederrum eine Referenz auf die besondere

Kultstätte. 

Die Zukunft ist seit jeher Projektionsfläche für Hoffnungen und Pläne der

Menschen, wird aber immer wieder durch Verunsicherung und den damit

einhergehenden Ängsten beeinflusst und erschwert oder gar blockiert

somit die mögliche Verwirklichung jener. Sich diesen zu stellen, mit ihnen

positiv umzugehen und im Kollektiv zu bearbeiten, ist Thema einer 

weiteren interaktiven Aktion. Mit essbaren, knalligen Farben und Glitzer

werden Besucher*innen eingeladen, ihren innersten Ängsten den Kampf

anzusagen. Auf Oblaten visualisiert, im nächsten Schritt mit einer

Polaroidkamera dokumentiert und schlussendlich verinnerlicht. Damit

startet die Künstlerin ein Archiv der kollektiven Ängste, um zu zeigen,

dass wir nicht allein sind und gemeinsam viel mehr schaffen können.

Dieses Motto ist nicht nur Devise in Leitners Kunst, sondern auch ein

persönlicher Glaubenssatz. 

Das Phänomen Orakel erfährt mit Blick auf mehrere Facetten

Aufarbeitung, gleichzeitig versucht die Ausstellung diese Institution zu

intervenieren und Mittel an die Hand zu geben, um positive

Möglichkeitsräume zu schaffen und ihre Realisierung zu fordern. 

_____ 

Über die Autorin: 

Paula Marschalek ist Kunsthistorikerin, Kulturmanagerin und betreibt

die Kommunikationsagentur Marschalek Art Management. Sie hat in

renommierten Kulturinstitutionen wie dem Dorotheum, dem

Kunsthistorischen Museum und MAK gearbeitet, sammelte Erfahrungen

am Kunstmarkt bei einer jungen Galerie und absolvierte von September

2019 bis März 2020 ein Kulturmanagement-Stipendium im MAK Center

in Los Angeles, USA. Sie schreibt, tritt als Speakerin auf und kuratiert

gelegentlich Ausstellungsprojekte mit dem Fokus auf feministischer

Produktion und Theorie. Neben klassischer Kunst-/Kultur-PR und Social

Media Kommunikation, entwickelt sie individuell zugeschnittene

Kommunikationsstrategien und Beratungen für Kunst- und

Kulturschaffende. Besonders liegt ihr das Thema Transparenz in der oft

sehr elitären Kunstbubble am Herzen und damit einhergehend bietet sie

Unterstützung für emerging artists/creatives mit Art Management

(Organisations- und Kommunikationstools). Durch Talks, Texte,

Führungen und experimentelle Formate versucht sie den Kunstbetrieb

niederschwelliger zu machen und auch branchenübergreifend

Interessierte aufzufangen. 

_____

 

Recognize yourself –

 a contribution to Lena Violetta Leitner’s exhibition 

“Delphi 2.0 (Phyto-Pythia)”

Lena Violetta Leitner’s artistic work, which will be on display as part of

“Delphi 2.0 (Phyto-Pythia)” at Mz*Baltazar’s Lab from Sept. 23rd to Oct.

21st, 2022, deals with various aspects of the institution of the oracle and

the associated dimension of the future. Especially the here and now is

potentially characterized by great uncertainties as well as life-changing

crises, so it is essential for the artist not to let ourselves be guided by

associated fears and uncertainties, but to work against them with the

power of the collective. With a feminist attitude and in the spirit of

solidarity, Leitner wants to create space for exchange, interactivity and

discourse. Thus, she invites her colleagues Valerie Habsburg and Ege

Kökel to a conversation within the framework of the exhibition, followed

by a “Tea Talk” (read the tea leaves) and venturing a look into the future.

Experimentation, inventiveness and dialogue run like a thread through

Leitner’s artistic-creative work. Her research for the respective projects

is usually based on years of research and manifests itself in installations,

interventions or performances. In the course of a residency in Athens, the

artist took a closer look at the oracle site of Delphi. An area steeped in

the history of Greek antiquity, to which many people made pilgrimages

and sought answers to their great questions. Leitner made 3D scans of

the fragments still visible today on the spot and then superimposed them

with recordings of her screen as well as technically produced glitches.

The resulting video work invites the viewer in an immersive world,

pointing on the one hand to processuality and change – aspects that go

hand in hand with prophecy – and on the other to a status quo. 

Because the cult site no longer carries all the information, many are

broken and destroyed, errors or uncertainties can creep in, bringing

systemic openness into awareness. 

With “PFLANZENORAKEL” the artist not only transfers the idea of the

oracle, but creates an interactive installation consisting of plants. If the

visitor positions themself in the midst of the plants, some of which

originate from foreign countries, they emit ambiguous oracle sayings

after being touched. Leitner chose for this purpose the bow hemp, also

called mother-in-law’s tongue, the dragon tree and the Japanese

knotweed. The former creates an association with the saying “to have a

pointed tongue,” which means not to be afraid of the truth. The second

draws a connection to mythology: for the dragon Python is said to have

once lived in Delphi, and after it was killed by Apollo, its gift as a seer was

transferred to the place through the spilled dragon’s blood. The third is

known as a particularly resilient and invasive plant that will outlast us all

and addresses the temporal plane. The terracotta pots are reminiscent of

ancient amphorae, again a reference to the particular place of worship.

The future has always been a projection surface for people’s hopes and

plans, but it is always influenced by uncertainty and the fears that

accompany it, thus complicating or even blocking the possible realization

of those. To face these, to deal with them positively and to work on them

collectively is the topic of another interactive action.

With edible, bright colors and glitter, visitors are invited to declare war

on their innermost fears. Visualized on wafers, documented in the next

step with a Polaroid camera and finally internalized. In this way, the artist

starts an archive of collective fears to show that we are not alone and can

create much more together. This is not only a motto in Leitner’s art, but

also a personal belief.

The phenomenon oracle undergoes reappraisal with a view to several

facets, at the same time the exhibition seeks to intervene this institution

and provide means to create positive spaces of possibility and demand

their realization.

author:

Paula Marschalek 

 

ABOUT LENA VIOLETTA LEITNER

Lena Violetta Leitner invents, intervenes and
cooperates.
Mostly, her works are created in close exchange with
people from a wide range of fields.
She is part of Kollektiv OutSight and DTAFA (Danube
Transformation Agency for Agency).

In 2017 she graduated from the Digital Arts program at the University of
Applied Arts Vienna with the foundation of the Integration Center for
Migrated Plants (IZMP). 
Since then, she has been fascinated by plants and their socio-political
dimension - the correlations between science (mainly biology), language and
society intrigue her.

In 2019, she was awarded a working scholarship as part of the
"Förderungspreis des Landes Steiermark für zeitgenössische bildende Kunst"
and in 2018 she received the WIG Media Award together with Maria Hera and
FEM. In 2022 she was a residency awardee by Land Steiermark and was
invited as part of DTAFA to the program of Novi Sad 22 (European Capital of
Culture).
Lena Violetta Leitner has exhibited at the Venice Biennale Sessions, State of
Concept Athens, das weisse haus, Neue Galerie Graz, Ars Electronica, Museum
Ulm, gallery U10 and VBKÖ, among others.

Most recently she received the Startstipendium Media Art and with DTAFA
two Ö1 "Reparatur der Zukunft" awards.

Website: https://lenaviolettaleitner.com/en/hi/
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KUNSTKOMMUNIKATION
„opening the world of art & culture 
through communication“



Kunst als Kommunikationstool zu nutzen und 
niederschwellig Menschen von Kunst zu begeistern, 
ist ein Anliegen von Marschalek Art Management. 
So soll der Zugang erleichtert und Vermittlung 
vorangetrieben werden.

In Zusammenarbeit mit und im Auftrag von
Messeveranstaltern, Galerien, Museen, Unternehmen 
oder Privatpersonen werden private Führungen 
entwickelt, die eben diesen Aspekt im Fokus haben.

PRIVATE FÜHRUNGEN

Fotos sind bei einer Privaten Führung durch die Kunstmesse
ART & ANTIQUE in 2021 und 2022 entstanden.



Artist Studios sind für viele Menschen etwas Neues 
und die wenigsten bekommen Zugang zu diesen 
wichtigen Produktionsstätten. 

Marschalek Art Management verbindet mit Special 
Events in unterschiedlichen Formen (Studio Dinner, 
Studio Visit, Network Events) Kunstschaffende mit 
Kunstinteressierten bzw. in der Branche Agierenden 
und sorgt damit für einen Mehrwert in der Branche.

SPECIAL EVENTS

Die Fotos sind bei Netzwerkdinners im Atelier von Christiane 
Peschek im Jahr 2021 und beim „Dinner in the fog“ im Rahmen 
der Ausstellung „people can‘t see in fog“ von Elena Kristofor 
und Laura Sperl im Jahr 2022 entstanden.



Begleitend zu Ausstellungen oder größeren Projekten  
geben Booklets andere Einblicke und detailliertere  
Informationen wieder. Dabei steht die Dokumentation  
des Projektes im Fokus, um dieses über den Ausstellungs-
raum hinaus zu tragen.

 Bisherige Booklets
 - Sexualisierung & Selbstbestimmung (Julia Bugram & Gloria Dimmel)
 - The Female Landscape: Rethinking the Body through 
    the Photographic Image and Beyond
 - Beyond Borders (Kinga Jakabffy)
 - New Beginnings 

BOOKLETS

Design: Isabella Fürst



WORKSHOPS & COACHING
„basics of art management“



Künstler*innen und Kreativschaffende müssen 
heutzutage Allrounder sein, Selbstvermarktung, PR, 
Social Media, Network, Art Management, Entwicklung 
von Verkaufsstrukturen, Schreiben und Sprechen über 
die eigene Arbeit gehören an die Tagesordnung
 

– diese Themen werden oft im normalen 
   Ausbildungsweg ausgeklammert.
 

  Marschalek Art Management bietet mit Art    
  Management Workshops und Coachings ein 
  Angebot, dass Kunst- und Kreativschaffenden 
  das Leben erleichtert soll und versucht mehr 
  Transparenz in die Branche zu bringen.

ART MANAGEMENT

Die Fotos sind 2020 entstanden bei Webinars für 
das international agierende Frauennetzwerk SALOON.



Paula Marschalek
www.marschalek.art 
office@marschalek.art

     marschalek.art
     Marschalek Art Management
     Paula Marschalek

REFERENZEN (AUSWAHL)

(Art) Company
• Andrea Bier 
• artcare
• ARTPOWHER
• Industriellen Vereinigung
• Künstlerstadt Gmunden
• MAC Hoffmann (Art & Antique  

Wien & Salzburg, ARTVIENNA)
• Partner in crime
• Sammlung Verbund
• Sothebys Artist Quarterly
• Velvet Noir (Alexandra Schafer)

Kulturvereine
• Alexandria Wissenschaftsmagazin
• Art Flanerie
• das viadukt
• FLOMYCA
• Hochsommer Art Festival
• IntAkt - Internationale Aktions- 

gemeinschaft bildender Künstlerinnen 
• Kunstverein Baden
• Kunstverein Kärnten
• Kunstverein Zwettl
• Raising Hands
• SALOON Network

Magazine/Verlage
• Les Nouveaux Riches
• PARNASS

Museums & Galleries
• Galerie am Lieglweg
• Galerie Rudolf Leeb  
• Loft8 Gallery

Artists
• Bazant-Hegemark Christian 
• Belova Julia
• Bugram Julia 
• Cink Asta
• Diamant Mela
• Dirnhofer Veronika
• Gell Petra
• Hanakam & Schuller
• Hübner Luisa & Suschnig Veronika 
• Ion Bianca
• Jakabffy Kinga
• Kristofor Elena & Sperl Laura 
• Kulakova Kristina
• Kunit Lisa
• Lehner Leonie
• Leitner Lena Violetta
• Loitzl Ina
• lqbal Aklima
• Mang Sarah
• Moffat Lauren
• Münz Anita
• Neckel Hannah & Edbauer Josepha
• Neverla Navina
• Prokopetz Daniela
• Putz Michaela
• Rass Johannes 
• Renz Cornelia 
• Schönle Käthe
• Sischka Tina
• Trinkl Daniela
• Wille Micha


